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Kapitel I 
Haben Sie Lust auf eine richtige alternativmedizinische Blut- und Labor-Sensation? 

Wollen Sie eine der spektakulärsten Geschichten gleich zu Beginn hören? 

Es handelt sich um etwas sehr Außergewöhnliches, das sich auch gleich praktikabel umsetzen lässt. 

 

Artemisia vulgaris, Beifuß 
Von der aromatischen Würzpflanze Beifuß hat jeder schon einmal gehört. Den Beifuß, botanisch Artemisia vulgaris, 

findet man in der variatio vulgaris, das ist die europäische Festland-Variante, und der variatio indica, der asiatischen 

Festland-Variante. Das sind die beiden Beifuß-Spezies, die sich weltweit finden lassen. Die Pflanze besitzt einen 

attraktiven Blütenstand und wächst meist am Weges- bzw. Wiesenrand. Oft ist sie im Bereich von Koppeln zu finden. 

Artemisia vulgaris enthält Artemisinin und seinen Vorläufer, die Artemisininsäure. Qinghaosu ist der internationale 

TCM angehauchte Fachterminus für Artemisinin. Eine Pflanze enthält 0,3 – 0,5 % Artemisinin, der Beifuß reichert es also 

in einer vorgegebenen Dosis an. Molekular betrachtet handelt es sich dabei um ein mehrfach zyklisches System, das 

sehr stark Methyl-Gruppen, das sind CH3 Formate, assoziiert ist. Methyl-Gruppen machen einen Stoff sehr fettlöslich. 

Das System Artemisinin wird aus einem Peroxid gewonnen. Das Peroxid wiederum wird aus Dihydroartemisininsäure 

gewonnen. Das bedeutet, der Vorläufer Artemisininsäure kann über eine Zwischenstufe, ein Peroxid, zu Artemisinin 

umgestaltet werden. Für die Verstoffwechselung von Arteminisinsäure zu Artemisinin braucht es einen Stoff, der 

weltweit frei verfügbar ist - ultraviolettes Licht. Die Sonne strahlt ultraviolettes Licht ab. Das funktioniert nicht nur mit 

UV-Licht in der Natur, das funktioniert auch in einem Labor. 

Peter SEEBERGER vom Max-Planck-Institut in Potsdam hat eine außergewöhnliche Entdeckung gemacht. Er hat 

festgestellt, dass mit dem Artemisinin aus dem Beifuß vielen Menschen und Tieren einfach und vor allem kostengünstig 

zu helfen ist. Denn Artemisinin ist ein Fachtherapeutikum zur Bekämpfung eines Blut-Einzellers. Und dieser Blut-

Einzeller heißt Plasmodium spp. und ist der Erreger der gefürchteten Malaria. Peter SEEBERGER hat die Inhaltsstoffe 

aus dem Beifuß, Artemisininsäure und Artemisinin, zu den weltweit besten Malaria Mitteln gemacht. Was hat das mit 

praktischer Haematologie zu tun? 

Der Erreger Plasmodium nistet sich in die Erythrozyten, den roten Blutkörperchen, des Säugetierpatienten ein und 

vermehrt sich dort. Und jetzt lässt sich seit etwa 2013 mit einem phytotherapeutischen Wirkstoff weltweit die Malaria 

am besten bekämpfen. Ab dem Jahr 2014 besteht die Hoffnung, dass man in einer außergewöhnlichen und noch nie da 

gewesenen Art und Weise gegen die Malaria vorgehen kann.  

Dazu muss man erklären, dass sich Plasmodium in den Speicheldrüsen von Anopheles spp, einer Mücke, vermehren 

kann. Über den Speichel wird der Einzeller auch an den neuen Wirtsorganismus ausgeliefert. Während des Blutsaugens, 

während des Stechvorganges wird Plasmodium, der Malaria-Erreger, von Anopheles Mücken übertragen. Gewisser-

maßen geimpft und gelangt so in den neuen Säugetierpatienten. Eine dramatische Situation, vor der man sich gar nicht 

richtig zu schützen vermag. Es sei denn, man hat ein Therapeutikum, das so viel Besonderes kann wie Artemisinin. 


